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Geſcheiterter Putſchverſuch in Weimar
KAusbruch aus dem Unterſuchungsgefängnis in Weimar Keuer auf die Kaſerne der 94er Das Eingreifen der

Candesſäger Clemenceaus Entſchuldigung

hohn ſtatt Verſöhnung
Der nähere Wortlaut der Antwort der Ententkte

der allmählich bekannt wird zeigt immer deutlicher wie
ſehr wir uns ſeit dem 7 Mai an welchem Tage die
erſten Friedensbedingungen der Entente in Verſailles
übergeben wurden von dem wahren Völkerbund und
von echter Völkerverſöhnung entfernt haben Die Krö
nung hat dieſe Ausſaat von Haß geſunden am 16 Juni
an dem in Verſailles jenes ſchändliche und ſchmachvolle
Machwerk übergeben wurde das nicht nur einzelne
Kreiſe in Deutſchland ſondern das geſamte deutſche
Volk aufs ſchwerſte beleidigen muß Die unglaublich
rohe Tonart der Note insbeſondere der Mantelnote
deruht auf keinerlei Zufälligkeiten Jhr Ton iſt beab
fichtigt und gewollt Denn Clemenceau der faſt
Zzo jährige rachſfüchtige Greis der Lenker Frankreichs
iſt ihr Verfaſſer Dieſer Mann der ſeit dem Proteſte
von Bordeaux vor bald 50 Jahren Giſte in ſich aufge
ſogen hat wollte dem ganzen deutſchen Volke ohne
Unterſchied der Parteien und der Klaſſen noch einmal
ſein Jnneres enthüllen Noch einmal ſollte die ganze
Kraft ſeines zügelloſen Haſſes zum Ausdruck kommen
Und er fand den rechten Ausdruck Die Mantelnote
lieſt ſich nicht als eine Anbahnung zum Frieden ſondern
als die Vegründung für einen ewigen Krieg
Nicht auf ein Kriegsende läuſt das hinaus was Cle
menceaus vergiſtete Feder niederſchrieb ſondern auf

gemeinſten Mitteln Nur ein einziger Unterſchied iſt
dabei vorhanden Der Krieg vor dem Waffenſtillſtayde
wurde gegen ein wehrhaftes Deutſchland geführt
der Krieg deſſen Herold Clemencean heute iſt wird
gegen ein wehrloſes Reich geführt und ſinkt damit

Das dentſche Volk lehnt dieſe in eine Friedensnote
Die

Bedingungen der Entente ſind für das deutſche Volk
nach den Drohworten des 16 Juni ſo unannehmbar

Wollen wir
ehrlich bleiben können wir nicht unterzeichnen Nach
der ſchändlichen Beſchimpfung des deutſchen Volkes
weniger denn je Erzwingt man die Unterſchrift durch
die Aushungerung durch ein wahnſinniges Maſſen
morden dann gewinnt man auf feindlicher Seite einen

jede Heiligkeit nimmt und ihn von vorn
herein zu einem wertloſen Fetzen Papier
degradiert weil ſie ſelbſt von der Undurchführbar
keit ihrer Bedingungen erfüllt ſein muß Erzwingt
ſie ihn dann hat ſie Makulatur Weiter
nichts Das muß einmal mit aller Offenheit und Deut

digtes Maſſenmorden von wehrloſen Frauen und
Kindern erzwungener Vertrag hat niemals irgendeinen
Zukunftswert lediglich Makulaturwert ſchon in dem
Augenblick in dem die Tinte bei der Unterſchrift trocken
geworden iſt Unannehmbar heißt die Antwort des
von feindlichen Jmperialiſten geknechteten betrogenen
ind belogenen deutſchen Volkes heute morgen und

rworgen Jn dieſer Meinung iſt ſich auch in Berlin
Preſſe einig von der Kreuz Zeitung bis zum

Sorwärts Mag die unabhängige Freiheit hierbei
getroſt eine Ausnahme bilden
deg Wir wollen nicht die Fronknechte der Commiſſion
S reparation werden Wir wollen nicht unſere
Under und Kindeskinder zu Sklaven machen laſſen

jainnt Und dieſe Wiedergutmachung wird dann von
der Entente ausgehen müſſen Einſt wollten unſere
Gegner gegen Hohenzollern und Militarismus kämpfen
Sie ſollten die Urſache des Unheils der Welt ſein
Heute hat man dieſe Phraſen längſt in die Ecke gelegt
Man kämpft auf der Gegeuſeite wie man das immer
getan hat nicht gegen eine einzelne Klaſſe ſondern
einfach gegen das ganze deutſche Volk
Früher kämpfte man wie Scheidemann in Weimar ſagte
gegen den Kaiſerismus heute gegen denSozialismus Allés was deutſch iſt ſoll unter
drückt zertreten und vernichtet werden Und begründet
wird dieſes Sinnen und Trachten damit daß angeblich
das ganze deutſche Volk ſchuld iſt an dem Ausbruch wie
an der Art der Kriegführung Mit einer ungeheuer
lichen Lüge ſollen die letzten fünf Jahre ihren Abſchluß
ſinden

Was ſoll Deutſchland was ſoll die Regierung da
tun Unterſchreiben oder ablehnen Weoehklagen iſt
unangebracht mannhaft gilt es der rauhen Wirklichkeit
ins Auge zu ſehen Wir wiſſen daß unſer Schickſal das
der Knechtſchaft iſt wenn deutſche Hände den Vertrag
unterſchreiben wir wiſſen aber auch was uns wider
fährt wenn wir die Unterſchrift verweigern Bei aller
Not die uns erwartet ſind uns auch hente noch die
Worte des Miniſterpräſidenten Scheidemann am ſym
pathiſchſten Die Hand möge verdorren die dieſen

Sertrog unterſchreibt Graf Brockdorſſ Rantzau der

P Eine gefährliche Kacht in Weimar
Die Landesjäger s Retter in höchſter

o t

Weimar 18 Juni Eigene Drahtnachricht
Die letzte Nacht wurde in Weimar die Wache des Unter
ſuchnngsgefängniſſes überrumpelt und die W
verſchafften ſich den Weg ins Freie Sie trugen
nnd zogen in Stärke von etwa 60 Mann nachts gegen
2 Uhr vor das Schloß in dem die Regierung ihren
Wohnſitz hat Dort wurde die zahlenmäßig weit ſchwä
chere Wache der Regiernngstruppen überwältigt die
ohne Widerſtand ihre Waffen ablieferte Die Lage war
alſo im höchſten Grade kritiſch geworden da es in
Weimar an jedem Schutz für die Regierungsmitglieder
in dieſem Augenblick fehlte Auch die in der Nähe des
Schloſſes liegende Kaſerne der 94 er wurde von den
Aufrührern unter kurzes Feuer genommen womit er
reicht wurde daß auch dieſer Truppe jede Luſt die Re
gierung zu f ver genommen war Jn demMoment der höchſten Gefahr wurde den
Truppen des Generals Maercker die gerade
nach Erfurt abreiſen ſolltien Kenntnis von den
VorgängeninWeimargegeben Sie erhielten
den Befehl ſofort auszuſteigen und in Weimar für die
Wiederherſtellung geordneter Zuſtände zu ſorgen Sie
beſetzten das Poſt und Telegraphenamt und bemäch
tigten ſich wieder des Schloſſes deſſen Haupteingang ein
beherzter Poſten mit einer W eiſernen Tür ver
ſchloſſen und ſo das Eindringen in das Jnnere des
Schloſſes r hatte Die Regierungstruppen
trafen ſofort auch alle Vorbereitungen um Ueberrum
pelungen von den Bewohnern der Kaferne der 94 er zu
verhindern

Clemenceau bedauert
Eine Bitte um Entſchuldigung

B Paris 17 Juni Reuter Clemencean über
u dem Präſidenten der deutſchen Delegation einen Brief
n dem er ſein Bedauern über die ordnüngswidrigen Zwi

ſchenfälle bei der Abreiſe der deutſchen Delegierten ausdrückt
und mitteilt daß der Präſekt des Departements Seine et
Hiſe den Auftrag erhalten hat Herrn von Haniel um Ent
chuldigung zu bitten und daß der Präfekt und auch ver

Dieſe Mahnung wird von jetzt ab immer wieder in der
geſamten Preſſe wiederkehren müſſen die nicht den

J Proteſtſchrei von Bordeaux währte mehr als vier
un ebnte der deutſche Proteſt wird niemals ver
zimwmen Die nationale Wiedergeburt
wit tſchkands die kommen wird und kommen muß
keit dieſen Ruf verſtärken bis einſt doch die irrege
von Völker der Entente erkennen daß ihre Leiter
gin 1019 Verbrechen an der ganzen Menſchheit be
g Vn die ſchleunigſt gut gemacht werden müſſen

ihm zugefügte Schmach wird Deutſchla nd e

lizeikommiſſar ihres Amtes enthoben werden

Die Entſchuldigungsnote
W TB Verſailles 17 Juni Die Rote des Vorſitzenden der

Friedenstonſerenz Clewenceau über die Vorgänge in Verſailles
an den Vorſitzenden der deutſchen Friedensdelegation Reichs
miniſter des Auswärtigen Grafen Vrochddorff hat folgenden
Wortlaut

a ris 17 Juni Herr Vorſitzender abe erfahrendaß im gertüg der Abreiſe 23 ehe See e er
Verſailles geſtern abend Zuſammenrottungen an den To

rſt in der Stunde vergeſſen in derwirkliche Wiederguimachung hedie

affen ausgezeichneten Hochachtung

die enktſetzlich drückende Laſt der Verſailler Verhand
lungen in erſter Linie zu tragen hatte gebrauchte das
Wort Kleine Zugeſtändniſſe betrachte ich nicht als
weſentliche Aenderungen der Friedensdokumente Das
was die Entente an Konzeſſionen bewilligte verdient
kaum einmal die Bezeichnung von kleinen Zugeſtänd
niſſen Es blieb beim brutalen Gewalt und Vernich
tungsfrieden Und da wäre es nur natürlich wenn
aus Weimar ein hartes Nein erklingt Aber ſelbſt
wenn eine andere Entſcheidung fallen ſollte wir
wollen ſie als Männer hinnehmen die
an die Zukunft und an die beſſere Stunde
glauben Das Ja eines Erzbergers oder ſonſt
eines anderen Politikers unter dieſen Vertrag hätte
für das deutſche Volk feine Gültigkeit Das Volk ent
ſcheidet in der Richtung die der Vorwärts in die
Worte kleidete Das deutſche Volk kann den Kampf
um Recht und Leben nicht aufgeben Möge es ſich ſtark
genug fühlen ihn jetzt ſchon kraſtvoll weiter zu führen
indem es den unerfüllbaren unannehmbaren nnd enk
ehrenden Forderungen der Entente Kapitaliſten ein
feſtes Nein entgegenſetzt Nur eines tut auch in der
ſchmerzlichſten Stunde Deutſchlands not Die Einigkeit
Verfügen wir über Einigkeit und Geſchloſſenheit dann
können wir die beſſere Stunde erwarten die Stunde
in der die Vernunft wieder zu ihrem Rechte kommt

Carl Helm s

der Umgebung von Verſailles an eine andere Stelle beordert
worden waren möglich geweſen Der Präfekt des Departements
Seine et Oiſe wird Herrn von Haniel ſeine Entſchuldigungen
vorbringen und wird wie auch der Polizeikommiſſar ſeines
Amtes enthoben werden da ſie die Ordnungsmaßnahmen
die ihnen anempfohlen worden waren nicht getroffen hatten

Genehmigen Sie Herr Vorſitzender den Ausdruck meiner
Igez Elemenceau

Polizeibeamten die ans Gründen der öffentlichen Ordnung in

Der Entſchuldigungsbeſuch
WTB Verſailles 17 Juni Wie Elemencegu der

deutſchen Delegation mitgeteilt hatte hat ſich heuke Abend
der Präfekt des Seine et Oiſe Departements Choleil Gei
Herrn von Haniel eingefunden und ihm ſein Bedauern über
die geſtrigen Zwiſchenfälle zum Ausdruck gebracht Heute
Abend herrſchte anf der Straße zwiſchen den Hotels des Re
e Vatel und Suiſſe völlige Ruhe Es hat den An
chein als ob die Polizei in Verſailles bedeutend verſtärts

worden ſei

Die Friedensdelegation in Weimar
Ein ſchriftliches Votum der Friedens

delegation
Weimar 18 Juni Eig Drahtnachricht Di

deutſche Friedensdelegation mit dem Grafen Brockdorff
Rantzau an der Spitze iſt erſt heuke Morgen kurz vor 6 Uhr
aus Verſailles in Weimar eingetroffen Ueber die Stim
mung der deutſchen Delegation kann nach Unlerhaltung mit

reren Mitgliedern derſelben mitgekeilt werden daß ſie
ie Zugeſtändniſſe für ſo Feringfügia halten daß die Ver

antwortung für eine Unterzeichnung nicht übernommen
werden kann Außer den ſchon mitgeteilten Zugeſtänd niſſen
iſt noch nachzutragen daß die Entente auf die Abſtimmung
in der dritten ſüdlichen Zone Schleswigs endgültig verzichtet
und daß auch der Teil des Kreiſes Lauenburg in Pommern
der zu Polen geſchlagen werden ſollke beim Reiche verblei
ben ſoll Die Delegalion hat auf der Fahrt von Verſailles
nach Wimar ein ausfhrliches ſchriftliche Votum ausgear
beifet das heute der nen unterbreitet werden
o Dieſes Votum kommt zu dem Sthluſſe daß der Ver
rag nicht unkerzeichnet werden kann Wie wir hören ſtehen

alle Milglieder der Delegation auf dieſem Standpunkt Auch
alle wirſſchaftlichen Sachverſtändigen ſind der Ueberzeugung
daß in der h Form Deutſchland ſeine Unterfſchrift
nicht unter den Vertrag ſetzen kann Auch ſie haben dieſe
ablehnende Haltung in einem ausführlichen Gutachten be
n i das dem Votum der eigentlichen Delegation ange

Süddeutſche Miniſter in Weimar
Weimar 18 Juni Eig Drahtnachricht Jm

Laufe der Nacht kamen die ſüddeutſchen Miniſterpräſidenten
in Weimar an ſo Miniſterpräſident Hoffmann aus Mü
Miniſterpräſident Bloſe aus Stuttgart Miniſterpräſiden
Geis aus Vaden Sie fuhren unter ſtarker Bedeckung wach

renIhrer e ſtaltgefunden ab und daß dies lär
ä e

undt ar edem Schloſſe Auch der Miniſterpräſident DrGradnauerx iſt in den re h Sitwes
in Weimar eingetroffen
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Wohlſtand und ſeine Macht eiferſüchtig ſeien

WTV Verlin 17 Juni Die geſtern nachmittag einhalb
s Uhr dem Reichsminiſter Grafen Brocdorff Rantzau über
geöene Mantelnote hat folgenden Wortlaut

Paris 16 Juni
Herr Präſident Die alllierten und aſſoziierten Mächte

haben mit der ernſteſten Aufmerkſamkeit die Bemerkungen
über die Friedensbedingungen geprüft welche ihnen die
deutſche Delegation hat zugehen laſſen

Die deutſche Antwort proteſtiert gegen den Friedens
vertrag weil er einmal im Widerſpruch ſtehen ſoll mit
den Bedingungen welche die Grundlage des Waffenſtill
ſtandes vom 11 November gebildet haben und weil er ferner
ein Gewaltfriede und nicht ein Rechtefriede ſein ſoll Der
Proteſt der deutſchen Delegation beweiſt daß dieſe die
Lage verkennen in der ſich Deutſchland heute befinder
Die deutſche Delegation ſcheint zu meinen daß Deutſchland
aur einige Opfer zu bringen hat um den Frieden zu er
langen als wenn dieſer Friede einzig und allein der Ab
ſchluß eines Kampfes um den Gewinn von Territorien und
Macht wäre Infolge deſſen halten es die alliierten und
aſſoziierten Mächte für notwendig ihre Antwort mit einer
genauen Darlegung

ihres Urteils über den Krieg
zu beginnen eines Urteils welches tatſächlich das der Ge
ſamtheit der ziviliſierten Welt iſt

1

Nach der Meinung der alliierten und aſſogtierten Mächte
iſt der Krieg der am 1 Auguſt 1914 ausgebrochen iſt das
größte Verbrechen gegen die Menſchheit und die Freiheit
der Völker gewegen welches je eine Nation die ſich als
eine ziviriſierte betrachtet bewußt unternommen hat Wäh
rend langer Jahre haben die Machthaber Deutſchlands der
preußiſchen Tradition getreu ihre Anſtrengungen verviel
facht um ſich in Europa die Hegemonie zu ſichern
Sie haben ſich keineswegs mit der Wohlfahrt und dem wach
ſenden Einfluß begnügt welchen Deutſchland mit Recht für
fich beanſpruchen konnte und welchen alle anderen Nationen
gewillt waren ihm in der Geſellſchaft freier und gleich
verechtigter Völker zuzuerkennen Sie haben ſich in die
Lage verſetzen wollen ein seknechtetes Europa ebenſo zu

ein geknechtetes Deutſchland beherrſchte
und tyranniſiert haben Um ihr Kiel zu erreichen haben
ſie mit allen in ihrer Macht ſtehenden Mitteln die Sinnes
richtung ihrer Untertanen zu der Doktrin erzogen daß in

deherrſchen und zu tyranniſieren wie ſie

Was Deutſchland vor dem Kriege verſchuldet haben ſoll Wie der Voölkerkrieg nach Anſicht von Clemenceau
entſtand Die Gerechtigkeit der Entente

Leiden Zeugen dafür ſind daß Deutſchland durch den Krieg
ſeine Leidenſchaft für die Gewaltherrſchaft hat befriedigen
wollen Die alliierten und aſſoziierten Mächte glauben
daß ſie die Schuldner derjenigen bleiben würden welche
alles hingegeben haben um die Freiheit der Welt zu retten
wenn ſie einwilligten in dieſem Kriege nicht ein Verbrechen
gegen die Menſchheit und gegen das Recht zu erblicken Dieſe
Auffaſſung der alliierten und aſſoziierten Mächte iſt wo
voller Deutlichkeit ſchon während des Krieges von den füh
renden Staatsmännern dieſer Mächte Deutſchland dargelegt
worden Sie iſt von dem Präſidenten Wilſon in ſeiner
Rede vom 6 April 1918 definiert worden und ausdrücklich
und im einzelnen von dem deutſchen Volke als ein den
Frieden leitendes Motiv angenommen worden

Mögen alle unſere Worte meine Mitbürger mögen
alle unſere zukünftigen Pläne und alle unſere Handlungen
mit dieſer Antwort im Einklang ſtehen bis daß die Maje
ſtät und die Kraft unſerer vereinten Mächte den Geiſt
derer durchdringen und die brutale Kraft derer vernichten
welche was wir lieben und ehren verſpotten und ver
achten Deutſchland ſagt erneut daß die Kraft und nur
die Kraft entſcheiden wird ob Gerechtigkeit und Frieden
die Angelegenheiten des Menſchengeſchlechtes ſichern ſollen
ob das Recht ſo wie Amerika es verſteht oder die
Hegemonie ſo wie Deutſchland ſie verſteht die Ge
ſchicke der Menſchheit leiten ſoll Da gibt es wohl für ſie
nur eine einzige Antwort Die Macht die Macht bis zum
äußerſten die Macht ohne Grenzen und ohne Ende die
richtende und triumphierende Macht des Rechts die das
Recht zum Geſetz der Welt macht und jede Gewaltherrſchaft
zu egoiſtiſchen Zwecken in den Stazib zwingt
Die gleiche Haltung iſt deutlich zum Ausdruck gekommen

in einer Rede des Premierminiſters von Groß Britannien
vom 14 Dezember 1917

Es gibt keine Sicherheit in irgend einem Lande wenn
die Strafe nicht mit Gewißheit folgt Es exiſtiert kein
Schutz für das Leben für Gut und Geld in einem Staate
wo der Verbrecher mächtiger iſt als das Recht Das
internationale Recht bildet keine Ausnahme und ſolange
man ihm nicht Genugtuung gewährt hat wird der Frie
den der Welt immer jeder Nation auf Gnade und Ungnade
ausgeliefert ſein der ihre Lehrmeiſter unaufhörlich den
Glauben lehren daß kein Verbrechen ſolange ſtrafbar iſt
als es die Größe und Bereicherung des Landes zum
Gegenſtand het dem jene Lehrmeiſter untertan ſind Jn
der Weltgeſchichte hat es zuweilen verbrecheriſche Staaten
gegeben Wir haben in dieſem Augenblick es mit einemden internationalen Angelegenheiten Macht und Recht iſt

Sie haben niemals aufgehört die Rüſtungen Deutſchlands
zu Lande und zu Waſſer zu entwickeln und die lügneriſche
Behauptung zu verbreiten daß eine ſolche Politik not
wendig ſei weil die Nachbarn Deutſchlands auf ſeinen

Sie haben
verſucht anſtatt Freundſchaft Feindſchaft und Mißtrauen
zwiſchen den Nationen zu ſäen Sie haben ein Spionage
und Jntrigenſyſtem entwickelt welches ſie in den Stand
geſetzt hat innere Unruhen und Revolten hervorzurufen und
ſogar geheime Angriffsvorbereitungen auf dem Territorium
ihrer Nachbarn zu treffen um im gegebenen Augenblick
fie mit mehr Sicherheit und Leichtigkeit vernichten zu können
Sie haben Europa durch Gewaltandrohungen in einem Zu

ſolchen Staate zu tun Es wird immer verbrecheriſche
Staaten geben bis zu dem Augenblick wo die Früchte
die ein internationales Verbrechen einbringt zu frag
würdig ſein werden um Nutzen zu bringen und wo die
Beſtrafung eines internationalen Verbrechens zu ſicher ſein
wird als dieſes Verbrechen noch Anziehungskraft habey

könnte
Dasſelbe Prinzip iſt deutlich dargelegt worden in einer

Rede des Herrn Clemenecaun vom 17 September 1918
Was wo len ſie die franzöſiſ hen So da en was wollen

wir wir ſelbſt Kämpfen ohne Unterlaß und ſiegreich kämp
fen bis zu der Stunde wo der Feind begreifen wird da
kein Kompromiß möglich iſt zwiſchen einem ſolchen Vertand der Gärung erhalten und als ſie feſtgeſtellt hatten

daß ihre Nachbarn entſchloſſen waren ihren anmaßenden
Plänen Widerſtand zu leiſten haben ſie ſich entſchloſſen
hre Vorherrſchaft durch Gewalt zu begründen ſobald ihre
Vorbereitungen beendet waren Sie haben einen unter
würfigen Verbündeten ermutigt

Serbien den Krieg binnen 48 Stunden zu erklären
dieſen Krieg deſſen Ziel die Kontrolle über den Balkän
war Sie wußten ſehr wohl daß ſich dieſer Krieg nicht
lokaliſieren laſſe und den allgemeinen Krieg entfeſſeln
werde Um dieſen allgemeinen Krieg doppelt ſicher zu machen
haben ſie ſich jedem Verſuche der Verſtändigung und der
Konferenz entzogen bis es zu ſpät war und der Weltkrieg
unvermeidlich geworden iſt jener Weltkrieg den ſie geplant
hatten und für den Deutſchland allein unter den Nationen
vollſtändig gerüſtet und vorbereitet war Die Verantwort
lichkeit Deutſchlands beſchränkt ſich aber nicht auf die Tat
ſache den Krieg gewollt und entfefſelt zu haben Deutſch
land iſt in gleicher Weiſe für

die wilde und unmenſſchliche Art
verantwortlich in der es den Krieg geführt hat

Wiewohl Deutſchland ſelbſt einer der Garanten Bel
giens war haben ſeine Machthaber die Neutxalität dieſes
durchaus friedlichen Volkes verletzt nachdem fie feierlich ver
ſprochen hatten ſie zu reſpektieren Nicht genug damit
haben ſie gefliſſentlich eine Reihe von Hinrichtungen
und Brandſtiftungen vorgenommen einzig und alen
in der Abſicht die Bevölkerung zu terroriſieren und ſie
durch den Schrecken ihrer Taten kirre zu machen Die Deut
ſchen waren es die zuerſt giftige Gaſe angewandt haben
trotz der furchtbaren Leiden die dieſelben herbeiführen
mußten Sie waren es die mit den Bombenabwürfen auf
Städte und den Feräabeſchießungen derſelben angefangen
haben und zwar ohne militäriſchen Grund einzig und allein
in der Abſicht die Moral der Gegner dadurch zu erſchüttern
daß ſie Frauen und Kinder trafen Sie waren es die die
TauchbootKampagne begannen eine

ſeeränberiſche Mißachtung des Böllkerrechtes
und ſo eine große Anzahl unſchuldiger Paſſagiere und See
Leute mitten im Weltmeere fern von jeder Hilfe Sind
und Wellen und ſchlimmer noch den Beſatzungen der Tauch
boote preisgegeben zum Tode verurteilten Sie waren es
die mit brutaler Wildheit Tauſende von Männern und
Frauen zur Sklaverel in fremde Länder weggeſchleppt haben
Sie waren es die hinſichtlich der Kriegsgefangenen die

gemacht hatten eine barbariſche Pehandlung vor welcher
am wenigſten zioiliſierten Wölker zurückgeſchreckt wären

Die Haltung Deutſchlands iſt faſt ohne
eiſpiel in der Geſchichte der Menſchheit Die

Verantwortung die auf ihm laſtet läßt ſich in
der zuſammenfaſſen daß wenigſtens Millionen
Tote in Europa in der Erde ſchlummern mehr als
zwanzig Millionen Lebende durch ihre Wunden und

brechen und der Gerechtigkeit Wir ſuchen nur den Frie
den und wir wollen ihn gerecht und dauerhaft damit die
künftigen Generationen gerettet ſeien von den entſetzlichen
Zuſtänden der Vergangenheit

r leihen hat Herr Orlando am 3 Oktober 1918 er
rt

Wir werden den Frieben erhalten wenn unſere Feinde
anerkennen daß die Menſchheit das Recht und die Pflicht
hat ſich gegen den Fortbeſtand der Urſächen zu chern
welche dieſes entſetzüiche Blutvergießen hervorgerufen haben
und daß das Blut das von Millionen Menſchen vergoſſen
iſt nicht nach Rache ſchreit ſondern die Erfüllung des
hohen Jdeals verlangt für welches dieſes Blut ſo edel
mütig vergoſſen iſt Selbſt wenn es ſich um eine gerecht
fertigte Anwendung des Wiedervergeltungsrechts handeln
ſollte ſo denkt niemand daran Methoden brutaler Ge
walt anmaßender Herrfchaft oder Erſtickung der Frei
heit eines Volkes anzuwenden das heißt eine Methode und
eine Politik welche die ganze Welt gegen die Zentral
mächte aufgebracht haben Aber die ganze Welt wird
anertennen daß es zur Wiederherſtellung der moraliſchen
Ordnung nicht genügt daß derjenige dem ein ſchänd
liches Unternehmen mißlingt erklärt er habe auf ſeinen
Plan verzichtet Die Fragen die in ihrem Weſensinhalt
ſelbſt das friedliche Leben der Nationen berühren müſſfen
wenn ſie einmal geſtellt find die Löſung finden welche
die Gerechtigkeit fordert
Alſo die

Gerechtigkeit die einzig mögliche Baſis
zur Begleichung der Rechnung dieſes ſchrecklichen Krieges
Gerechtigkeit iſt es was die deutſche Delegation verlangt
und was nach Erklärung dieſer Delegation Deutſchland ver
ſprochen ſein ſoll Gerechtigkeit ſoll Deutſchland werden
Aber es muß eine Gerechtigkeit für alle ſein Es muß Ge
rechtigkeit ſein für die Toten für die Verwundeten für
die Waiſen für alle die in Trauer ſind Damit Europa
von dem preußiſchen Deſpotismus befreit werde iſt es nötig
daß Gerechtigkeit den Völkern werde welche heute unter einer
Laſt von Kriegsſchulden zuſammenhrechen die ſich auf mehr
als 30 Milliarden Pfund Sterling beläuft und die ſieauf ſich genommen haben um die reihe zu retten Ge
rechtigkeit muß den Millionen Lebeweſen werden denen
deutſche Barbarei Heim Land Schiffe und Gut geplündert
und zerſtört hat Deswegen haben die verbündeten und
afſoziierten Regierungen mit Nachdruck erklärt daß Deutſch
land als Vorbedingung des Vertrages ein Werk der

Wiedergntmachung bis zur äußerſten Grenze ſeiner
Leiſtungefähigkeit

übernehmen muß denn die Wieder verre reu n edie ar den deutſches ſowie ſar die Arte veriff
Barharei und Ranmenſchlichkeit die deutſcherſeits die Krieg

führung enkehrt haben am vffenkundigſten verantworttiqh in
ſind einer Gerechtigkeit überliefert werden die
ihnen gegenüber bisher im eigenen Lande nicht zur An
wendung gebracht worden iſt Aus dieſem Grunde muß ſich e
Deutſchland auch für einige Jahre gewiſſen Beſchränkungen
und gewiſſen Sonderabmachungen unterwerfenDeutſchland hat die Jnduſtrien die Bergwerke und v
die Fabriken der Länder die ihm benachbart ſind vernichtet Jene
Es hat ſie keineswegs im Verlaufe der Schlacht zerſtört geſondern mit dem wohlüberlegten Plane ſeiner eigenen In Feſi
duſtrie zu ermöglichen die Märkte jener Länder an ſich ewa
zu reißen bevor deren Induſtrie ſich von der Zerſtörung tere
erholen könnte die es ihnen abſichtlich beigebracht hatte recht

Dentſchland hat ſeinen Nachbarn alles geraubt zeitig
was es zu verwerten oder wegzutragen vermochte Es hat ſhwi
die Fahrzeuge aller Nationen auf hoher See zerſtört wo alliie
es für Paſſagiere und Beſatzungen keine Möglichkeit der dent
Rettung gab Es iſt nicht mehr als gerecht daß eine tige
Wiederherſtellung ſtattfindet und daß die dergeſtalt miß lung
handelten Völker eine Zeit lang gegen den Wettbewerb einer ſichem
Nation geſchügt ſeien deren Industrien intakt ja durch rung
die in den beſetzten Gebieten geſtohlenen Werkzeuge ge ſein
kräftigt ſind So hart dieſe Prüfungen für Deutſchland nen
ſein mögen ſo hat doch Deutſchland ſie ſich ſelbſt zuzuſchrei gllike
ben Jrgend jemand muß für die Folgen des Krieges el dem
den Wer ſoll leiden Deutſchland oder lediglich die Vöt Amio
ker denen Deutſchland Uebles zugefügt hat Wenn man Na
nicht allen denen Gerechtigkeit widerfahren ließe die An b
pruch auf Gerechtigkeit haben ſo hieße das die Welt neuen rd

Unheil auszuſetzen Wenn das deutſche Volk ſelbſt oder Whir
eine andere Nation davon abgebracht werden ſoll den ver 5
Spuren Preußens zu folgen wenn die Menſchheit von der
Ueberzeugung befreit werden ſoll daß jedem Staate einKrieg um egoiſtiſcher Ziele willen erlaubt iſt wenn die J
überlebten Jdeen der Vergangenheit überantworret und die
Nationen ebenſo wie die Einzelweſen ſich unter die Herr
ſchaft des Rechtes ſtellen ſollen und wenn in einer nahen
Zukunft ſogar von Verſtändigung und Beruhigung die Rede
fein ſoll ſo wird das nur der Fall ſein nachdem diejenigen
die die Perantwortung für den Friedensſchluß tragen den
Mut gehabt haben darüber zu wachen daß nicht um des
einfachen Vorteils eines bequemen Friedens willen der Ge
rechtigkeit Gewalt angetan werde

Die Vorſchläge betreffend das internationaleRegime der Flufſe bilden eine Erginzung zum Ter
ritorialreglement Es iſt klonform den Grundſätzen des Frie
dens ſowie mit den in Europa in Kraft befindlichen öffent
lichen Recht daß Vinnenſtgaten auf den ihr Gebiet
durchfließenden u Flüſſen Zugang zum Meer
erhalten Die allifetten und aſſoziierten Mächte erachten des
halb das von ihnen vorgeſchlagene Arrangement als vo
grundlegender Bedeutung ſür die freie Entfaltung de
weuen Staaten außerdem haken ſie keine Verletzung
Rechte anderer Uferſtagten zur Folge Vorklehrungen h
die Teilnahme der Vertreter von Richtuferſtaaten an d
Flüſfekommiſſionen vorſehen bilden eine Gewähr dafür d
das allgemeine Jntereſſe in Betracht gezogen wird jedo
ſind in der Ausführung dieſer Beſtimmungen einige Aems
gen in den urſprünglichen Vorſchlägen zugebilligt wor

n

es hat den Anſcheig daß die deutſchen Delegierten de
Sinn der

wirtſchaftlichen und finanziellen
Bedingungen

in erheblichem Maße mißdeutet haben Es beſteht bei der
agllüerten und aſſoziierten Mächten in keiner Weiſe die b
ſicht Deutſchland zu erdroſſeln und es zu verhindern im inker

nationalen Handel die Stellung einzunehmen die ihm zu
kommt Vorausgeſetzt daß es die Bedingungen des Frie
densvertrages erfüllt und vorausgeſetzt ebenfalls daß e
eine Methoden des Angriffs und des Anſichreißens aufgibi
ie ſeine Geſchäftsmethoden wie ſeine politiſchen Metho en

charakteriſierten beabſichtigen die alliterten und aſſozlierter
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Müchte daß Deutſchland eine gleichmäßige Vehandlung e Porliege
nicht in bezug auf den Einkauf von Rohmateriagl un auf eit
e vreichen bereits angeführten Mahnahmen die im Intereſſe r Ge
der durch Deufſſch and zerſtörten und geſchwächten Nationen Purchda

aufgeſtellt worden ſind waſt dDie alliierten und aſſoziierten Mächte wünſchen daß di P eerüht
durch den Krieg aufgepeitſchter Leidenſcheften ſobald el erust

e ceeeneeeergehen teilnehmen das aus dem Verkehr hervorget und N Als
wo jeder ehrlich den Forderungen des anderen nachkommi ulieru
Sie wünſchen daß Deufſchland wie alle anderen Nekcowen
ſich dieſer Wohlfahrt erfreut aber

auf viele Jahre hinaus
wird noch ein beträchtlicher Teil dieſer Wohlſahrt dazu die
nen mü bei den Nachbarn die Schäden wieder
auszubeſfern weiche Deutſchland verſchuldet hat Um
ihre Abſichten ar zu geſtalten haben die alliierten e
aſſoziierten Mächte eine gewiſſe Anzahl finanzieller un
wirtſchaftlicher Klauſeln des Vertrages abgeändert aber die

Grundſätze auf denen ver Vertrag beruht
ſind unantaſtbar

Der Vorſchlag der alltierten und aſſoziierten Mächte über
die Wiedergutmachung umſchließt keines ſeitens der
Commiſſion des Reparations eine Einmiſchung in das in
nere Leben Deutſchlands wie die deutſ Deniſchrin b
hauptet ſie bezweckt lediglich beiden Parteien die Beza
lung der Wiedergukmachungen möglichſt zu erlegen
folgedeſſen ſind die allijerlen und aſſoziierten Mächte n ich

ſle abzuändern aber ges der deutſchenlegation erkennen ſie die Vorteile an die daraus erwüd
fen wenn man ſo ſchnell wie möckich den Betrag r r
nen Wnute weichen Deutſchland zahlen muß Es iſt jedo
a An erten nicht m5glich dieſen Betrag ſofort ſeſtzulege

53he der Schäden und Koſten der Wieder Nmiren
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Unftegenein uane und vernn ſren um i h leten ſsne und Schäden zu mochen und in der Friſt von
o naten von der r zaeunterpichn an9 t für die Wiedergutmachung des von ihm rerſcul

e e o Zugionater langen lann wird die genaue peiuniäte
an tfchlands ſo feſtgelegt werden Falls inunge eim S elinerten und aſſoziierten Macht Wer

nnen der4 rung der deu on auf For
An fortige Zulaſſung Deutſchlands zur Gez ſt et haft der Naflfonen nicht nachkommen

ingen Die deutſche Revolution wurde bis zum letzten Augen
na des Krieges verzögert und bisher haben die alliierten

nnd d gſſozierten Regieruagen keinerlei Garantien daß die
ichtet woinliein eine dauernde Aenderung darſtellt Vei dem

er R nbchichen Zuſtande des inlernationalen öffentlichen
De au ſühls konn man von den freien Nationen der Welt nicht

z We Ge arten daß ſie ſich unverzüglich ev der Fuße der Gleich
prun rechtigun mit denen vereinigen die ihnen ſo großes Un
an e haben Jeder Verjuch dieſes Ergebnis vor

ſeig herbeizuführen würde die von allen gewünſchte Be
heicheigung nur verzögern anſtalt ſie zu beſchleunigen Die

S hat ierten und aſſoziierten Mächte glauben daß wenn das
t wo Lutſche Volk die Friedensbedingungen erfüllt ſeine endgül
t der ige Verzichlleiſenng gut Angriffspolitik und ſeine Umwand
eine img n Volk ndet mit welchem man auf weſſchaf 4miß ſihem Fuß in quter Nachbarſchaft leben kann die Erinne
einer ling an die letzten Jahre ſich ſchnell verwiſcht und es möglich
durch rin wird in nicht ferner Zukunft die Geſellſchaft der Natio

e ge nen z vervollſtändigen indem man Deutſchland zuläßt Die
chland e niterten und aſſoziierten Mächte wünſchen aufrichtig daß
iſchrei dem ſo ſein könne Sie glauben daß die Zukunft der Welt
es lel en dem engen freundſchaſtlichen Zuſammenwirken aller
e Völ gationen im Hinblig auf die Regelung internationeler Fra

wan en und die Begünſtigung alles deſſen was die Woblfahrt
e Am ind den Nutzen der Menſchheit berührt abhängt Aber er
neuen wird hauptſächlich von der Haltung des dawtſ hen Bars

oder zbhingen den Feitpunkt ſeines Eintritts in die Geſellſchaft
n J M oer Nationen ntgetzuermgen

r

te ein gm Laufe der Erbrterung der wirtſchaftlichen Veſtim
in die Naungen und an anderer Stelle hat die deutſche Delegation
nd die ihre Anklagen gegen die von den alliierten und aſſoziierten
Herr gegierungen auſerlegte Blockade erneuert Die Blockade
nahen in und war ſtets eine rechtmäßige und anerkannte Kriegs
e Rede maßnahme ihre Ausführung hat ſich in den verſchiedenen
enigen Epochen jeweils den Veränderungen des internationalen Ver
n den Meehrs angepaßt Wenn die alliierten und aſſoziierten Mächte
e e R entſhland

eine Blo are von ungewohnter Strenge
auferlegt haben die ſie ſich ſtändig bemüht haben den Prinon alt ipien des internationalen Rechtes anzupaſſen ſo geſchah

m Ter s inſolge des verbrecheriſchen Charakters des von Deutſch
s Frin and unternommenen Krieges und der barbariſchen Me
öffent hoden die es im Laufe dieſes Krieges angewandt hat
Gebiet UNndererſeits haben es die alliierten und aſſoziierten Mächte
a u iat für nötig gehalten die Behauptungen der deutſchen Note

unkt für Punkt zu erwidern Die Tatſache daß dergeſtalt
s vo nige Bemerkungen mit Schweigen übergangen ſind bedeutet

g De cht daß ſie zugeſtanden ſind oder den Gegenſtand ſpäterer
örterungen bilden Iönnen

e n Zum Schluß müſſen die alliierten und aſſoziierten Mächte
jedot t feſtſtelen daß dieſe Note und die ihm beigefügte Denk
Aende o t r letztes Wort

t wor edenken Sie haben die deutſchen Vorſchläge und Gegen
n da orſchläge mit Sorgfalt und ernſter Aufmerkſamkeit geprüft

e e haben auf Grund dieſer Prüfung bedeutende Konzeſſionen
n der praktiſchen Anwendung gewährt Was aber die

Brundlinten angehet ſo beharren ſie bei dem Vertrage
P Eie glauben daß dieſer Vertrag nicht nur eine gerechte
Megelung des großen Krieges darſtellt ſondern auch die
Prundlage ſchafft auf der die Völker Europas auf dem

uße der Freundſchaft und Gleichheit mit einander leben
Pönnen Gleichzeitig ſchafft der Vertrag das notwendige

rgan um auf friedliche Weiſe alle internationalen Pro

Bei vei
die

n inker

ihm zu
Frie

daß P leme auf dem Wege der Beſprechung und Verſtändigung
grtfgibt u regeln und die Mittel zu finden die Regelung des Jahres
etho en o ſelbſt von Zeit zu Zeit abzuändern indem es ſie neuen
züerten P atſachen und neuen Verhältniſſen anpaßt je nachdem ſie
ng ge orliegen werden Die Regelung beruht allerdings nicht

al und auf einer allgemeinen Abſolution für die Ereigniſſe der
zah Pahre 1914 bis 1918 denn ſonſt wäre es nicht ein Friede

ntereſſe der Gerechtigkeit Aber ſie ſtellt einen aufrichtigen und
gtionen Purchdachten Verſuch dar zur Herbeiführung jener Herr

haft des Rechtes die auf der Zuſtimmung der Beherrſchten
daß die erüht und durch die organiſierte Meinung der Menſchheit
d als Peeſtützt wird die als Grundlage für den Frieden verein
Wohl dart worden iſt

und N Als ein ſolcher muß er in der heute vorliegenden For
kommt Ppulierung
oren angenommen oder abgelehntverden Infolgedeſſen erwarten die verbündeten und aſſo

Nerten Mächte von der deutſchen Delegation innerhalb von
zu die e Tagen vom Tage der gegenwärtigen Mitteilung ge
eder net eine Erklärung die ihnen zu erkennen gibt daß ſie

Um Fang iſt den Vertrag ſo wie er heute iſt zu unterzeichnen
u gri7 die deutſche Delegation innerhalb der angegebenen

r und i ſt erklärt daß ſie bereit iſt den Vetrag ſo wie er heute
her die ſof zu unterzeichnen ſo werden die Dispoſitionen für die

a tige Unterzeichnung des Friedens in Verſailles getroffen
uht nt Mangels einer ſolchen Erklärung ſtellt die gegen

e e Mitteilung die Ankündigung dar die in Äürtikel
über

s der
as in
t be
Gezah

In
nicht
utſchen
rwüch

enſedoch

die F Konvention vom 16 Februar 1919 vorgeſehen iſt durch
n er am 11 November 1918 abgeſchloſſene und durch die

e zutionen vom 13 Dezember 1918 und 16 Januar 1919
iſegerte Waffenſtillſtand weiter verlängert wurde Es wird
u Peeſſen der gedachte Waffenſtillſtand beendet werden
en ie verbündeten und aſſoziierten Mächte werden die
rer Maßnahmen ergreifen die ſie für notwendig erachten

a um ihre Bedingungen aufzuerlegen
nehmigen Sie Herr Präſident die Verſicherung meiner

eichneten Hochachtung gez Clemenceau

Ni Vezug auf die

Aburteilung des K
die allilerten Mächte daß ſein Erſchetnen vor einem

Wären

Wein Kerichtshef das he

e nei eine Verden U berrecheng des deren

r onats rrn rt ln Be 2 dgie Memorandum beſchäftigt mit denverſchiedenen tſchen Vemerkungen Die t
des Kaiſers vor ein Gericht wird als eine Frage
der hohen internationalen Politik bezeichnet Die Alliierten
verlangen daß die notwendigen juriſtiſchen Einrichtungen

troffen werden ſollen um dem Angeklagten ſeine volen
e der Freiheit für ſeine Verteidigung zu geben

Der Eindruck in Weimar
Weimar 18 Juni Eig Drahtnachricht Amrühen Nachmitiag wurde geſtern in einer de De der
telnote allen Abgeordneten durch einen Abdruck der hie

ſigen Tageszeitungen zugänglich gemacht Die Frak
tionen kraten zu Veſprechungen über ſie noch nicht zuſam
men dagegen war der Friedensausſchuß auf 6 Uhr
nachmittags einberufen worden

Nach geſchäftlichen Mitteilungen des Vorſitzenden er
läuterte Miniſterpräſident Scheidemann in Gegenwart
des geſamlen Reichsminiſteriums und zahlreicher Abgeord
neter kurſoriſch den Jnhalt der Mantelnote De rEindruck
der hohngetränkten Note war wie überall in den
Kreifen der Abgeordneten ſo auch in dieſer Verſammlung
überaus ktiefgehend Jmmerhin laſſen verſchiedene
vorerſt zum Teile nicht recht verſtändliche Vorbehalte in
dieſer Note die Möglichkeit offen daß doch noch einige
ſachliche Konzeſſionen von Belang zu erwar
ten ſind ohwohl ſie in den Rahmen der Mantelnote
ſchlecht hincinpaſſen würden man müßte denn vorausſetzen
deb ſie in erſter Linie für die Völker der Entente beſtimmi

Geſtern vormittag waren die Abgeordneten der
bedrohten Oſt provinzen zu einer beſonderen Beſpre
chung zuſammengetreten Hier ſowohl wie in einer Reihe
von Zuſchriften an den Friedensausſchuß aus dem Oſten kam
erneut der unbeugfame Wille der Oſtmärker
zum Ausdruck ſich dem Spruche der Friedenskon
ferenz unter keinen Umſtänden zu beugen
werm nicht unſere Gegenvorſchläge vom Mai eine Er
füllung finden

Ergänzend wird über die geſtrige Sitzung des Friedensaus hulſes noch aus Weimar gemeldet

Miniſterpräſident Scheidemann
ab einen Ueberbleck über die feindliche Mantelnote und er
lärte daß ſie ein abſchliehendes Urteil noch nicht erlaube ein

voreiliges Urteil aber verfehlt u In den allg meinen gegen
das deutſche Volk enthaltenen Beſchuldigungen ſei Neues nichtenthalten Aber er muſſe dazu mit Bedauern feiſtenen daß die

Entente unſeren Vorſchlag zur Schaffung eines neutralen
Schiedsgerichts abgelehat habe das allein vieſe Beſchuldigungen
objektiv hätte prüfen konnen Bedauerlich ſei weiter daß das

an ze Volk mit den angeſührten Vergehen und Verbrechen be
aſtet werden ſolle Dieſe Belaſtung ſolle aber die Berechtigung

ſchaffen zu den ſchweren Bedingungen die im zweiten
Teile der feindlichen Rirteltote 2 3 r u h Borke
auferlegt werden ſollen Die Begründung die der vorgeſehenen
Regelung der Verhältniſſe im Oſten gegeben werde laſſe wenig
Hoffnung aufkommen daß wir in dem ausführlicheren
Memorandum auf ein weſentliches Entgegenkommen rechnen
köruten Das gelte auch für die übrigen territorialen Fragen
Aber angeſichts der Tatſache daß das geſamte Material zur Jeit
noch nicht vorliege könne heute eine

Entſcheidung noch nicht getroffen werden
Niemand dürfe aber im Zweifel ſein daß unſer Volk den
ſchwerſten Zeiten entgegengehe

Der Friedensausſchuß erklärte ſich hierauf damit einverſtanden
daß die rächſte Sitzung am Don werstag nachmittag ab
g werden foll Bis dahin wird die Reichsregierung nach
en Mitteilungen des Miniſterpräſidenten Scheidemann die

Möglichkeit gehabt hahen mit der heute nacht hier eintreffenden
Friedensdelegation zu beraten

m

Berliner Preſſeſtimmen
WBT BVerlin 18 Juni Der überwiegende Teil der

heute früh nach Beendigung des Buchdruckerſtreiks wieder
erſchienenen Blätter nimmt der Entente Antwort gegenüber
den Standpunkt ein den das B dahin kennzeichnet daß
wer bisher

unannehmbar
geſagt habe es heute nur mit der gleichen Feſtigkeit ſagen
könne Wenn die Regierung und die Nationalverſommlung
ihr Unannehmbar wiederholen müßten ſie zugleich dem
Volke zeigen daß nicht die Maſſe der Beſitzloſen leiden ſol
len unter dem was die nächſten Wochen bringen könnten

Von den rechtsſtehenden Blättern ſpricht die D Tages
zeitung von dem Todesurteil für Deutſchland und von
einem Dokument der ſchamloſen Lüge

Jm Vorwärts heißt es aus Weimar Das Vor
gehen des

Verſailler Pöbels
gegen die Abgeſandten der deutſchen Republik entſpricht ge
wiß in keiner Weiſe dem Charakter und oder Stimmung des
franzöſiſchen Volkes wohl aber iſt es nichts anderes als ein
lebhafter Ausdruck jener e von der die Antwort
der Entente auf das deutſche Friedensangebot erfüllt ift Es
wäre ſinnlos zu verſchweigen heißt es dann weiter im
Vorwärts daß ſich unter dem Druck der Verhältniſſe eine

Strömung entwickelt die die Unterzeichnung für
den taktiſch ſicheren Ausweg hält aber es iſt auch ſicher daß
dieſe Strömung durch Ton und Jnhalt der Entente Antwort
an Stärke nicht gewonnen ſondern verloren hat

Jn der Voſſ Ztg lieſt man Selbſt wenn aus Deufſ
land noch unendlich viel mehr herausgerogen würde als die
Alliierten beabſichtigen ſo würden insbeſondere Frankreich
und Jtalien noch lange unter der Nachwirkung des Krieges
ſchwer zu leiden haben Da iſt es begreiflich daß ihre ſchuld
belaſteten Regierungen ſich

Anterkommiſſionen zur territoriglen Fineny
Rechts Wirtſchafts und Arbe eingeſetzt worden
Die Ergebniſſe werden morgen dem um der Sachverſtän
digen vorgelegt und das Reſumee hiervon wird
durch Flugzeug nach Weimar überbracht werden

Wenn wir uns weigern
WTB Amſterdam 18 ni Laut Telegr

5 t Mancheſter Guardian zu Antwortnoke der Al
lüerten 2 der Friedensvertrag nicht ideal ſei ſei er
edoch unend W beſſer als der Friede den Deutſchland
er übrigen t auferlegt haben würde Dally Rews

ſchreibt Eine Weigerung zu unterzeichnen würde bedenten
daß die deutſche re zurücktritt und das Schickſal des
Landes den Alliierten überläßt

Die Beraubung des deutſchen Oſtens
Aus London wird gemeldet 53 den hauptſächlichſten

Aenderungen des Friedensvertrages hinſichtlich der deutſchen
Oſtgrenze und der mit len ſtrittigen Gebiete erfährt der
Daily Chronicle folgende r Zwei Wochen nach der

des Friedens ſoll Oberſchleſien von deut
ſchen Truppen und Zivilvehörden geräumt werden
wird das geſamte Gebiet von alltierten vorausſichtlich ameri
ktaniſchen Truppen berhinin und unter ihrer Anſſicht ſoll

Darauf

6 Monate ſpäter eine Volksabſtimmung ftattfinden Die Begirke
Ramslan und Wartepberg die deutſch hätten bleiben
ſollen kommen zju Polen umgekehrt werden die Polen die
Bezirke We GHuhrau welche an Polen hättes
z en aufgeben er Bezirk Filehne der ueſprünglich für

eutſchland beſtimmt war komm i zu Polen Die Eiſenbahn
linie Schneidemühl RPoſen wird ebenfalls p olniſch
die Küſtenſtrecke Pommerns die im erſten Entwurf Polen zuge
dacht war bleibt vei Deutſchland

Die Polen häufen Truppen über Truppen an der
deutſchen Grenze

Eleiwitz 17 Juni Unſere Milttärltellen erhalten
täglich Nachrichten daß ſich an der polniſchen Grenze Trup

pen über r häufen Mit dem Fernglas
kann man von den Feldwarien aus die Schanzarbeiten
der Polen erkennen Schwere und ſchwerſte Ge
ſchütze der Hallerſchen Armee find im Neume von Czenſtochau
aufgeſtellt

Wird um weitere Friſtverlängerung nachgeſucht
WTB Berlin 18 Juni Aus Weimar wolle

verſchiedene Blätter melden können man gäbe ſich in den
Kreiſen der Reichsregierung der Hoffnung hin daß es ge
lingen werde die bis Montag abend 7 Uhr laufende Friſt
für die Uebereichung der deutſchen Antwort noch zu ver
längern

Eichhorn wählt jetzt in Magdeburg
WTB Verlin 18 Juni Wie es in verſchiedenen

Blättern heißt hat ſich in den letzten Tagen Eichhorn in
Verlin gufgehalten um mit den Führern der Kommu
niſt en Rügſprache zu nehmen Er habe ſich von hier nach
Magdeburg begeben

Kücktrittsgeſuch Orlandos in Rom
Lugano 18 Juni Eig Drahtnachricht Minjſter

präſident Orlando begab ſich vorgeſtern zum König um ihm
den Rücktritt des geſamten Kabinelts anzubieten nachdem
es ihm nicht ge urgen war ſein Kröineit zu retten Des
König war der Anſicht daß der Rücktritt einige Tage ver
ſchoben werde damit das Parlament der Krone einen Hin
weis für die Nachfolger geße Jnſolgedeſſen wird das Kabi
nett am nächſten Donnerstag unverändert vor das Parla
ment treten Trotz der kritiſchen FJeit iſt kaum anzunehmen
daß die Kammer die jetzige Regierung ſoweit ſchützt daß ſie
nach wenigen Veränderungen das Staaksruder wieder er
greifen könnte

Auf die franzöſiſchen Frbeiter kein Verlaß
WTB Verſailles 17 Juni Das Blatt Va

taille veröffenklicht heute einen für die Stimmung der fran
a Arbeiterſchaft kennzeichnenden Ariel in m das
att hervorhebt daß die Durchführung der militäri

ſchen Mahnahmen im Falle der Richtunterzeich
nung des Vertrags dutch Deutſchland es der Ententso
nicht notwendig muche ihre militäriſchenKräfte über welche ſie verfüge zu erhöhen
Aus dieſem Umſtand heraus werde die grundſätliche Wieder
in der Feindſeligkeiten keine ernſtliche Rück
wirkung auf das innere Leben des Landes

n

Der Verband der italieniſchen Arbeiterkam
mern hat die Parole guegegeken augenblicklich noch kei
nen Generalſtreit zu veranſtalten well in allernächſter
r pn Generalſtreik in allen Verbandslänvern erklärt wer

olle

Ausdehnung des franzöſiſchen Bergarbelterſtrefks
Baſel 18 Juni Eig Drahtnachricht Der Streik

der Bergleute iſt in ganz Frankreich allgemein geworden
Jn vielen Städten ſind nur geringe Koöhlenvorrüte vorhan
den ſodaß ein Stillſtand der Fabriken allgemein zu befürch
ten iſt Der Pariſer Verichterſtatier der Vaſler Rachrichten
gibt zu daß die Bergarbeller mit ihrer Bewegung das ganze
Leben Frankreichs aufs ſchwerſte bedrohen

auf Koſten Deulſchlands rein zu waſchen
und ſo lange wie möglich zu verhindern ſuchen daß ihre am
Kriege mitſchuldigen Regierungen ſtürzen

SachverſtändigenSGeſprechungen

in Berlin
Berlin 18 Juni a Luf Einladung h Breubeth ee a und

morgen in Berlin Beratungen der aus Vehörden l
und ſtrie uſw berufenen ändigen für die Frie

e enun orgetreten es ſind eine Anzahl van Kenmigleren und

deutſches Reich

Schüſſe auf Radek
WTB Berlin 18 Juni Während der geſtrigen

handlungen im Ledebour Pro lte die Verteidigung mit
daß auf den im Zellengefängmjs ne t Radekhrend er ſich im Hofe des Gef iſſes am Freitag auf
einem iergang befand aus dem en der gegenüber
liegenden Kaſerne mehrere Schüſſe abgefeuert wur
den Radek blieb unverletzt In der ſofort angeſtellten
Unterſuchung konnten die r Kicht ermittelt werden Die
Ve ſtellten den Antrag Radel nach einem anderen

zu Kberführen e

Ver
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